
 

900 Jahre Dagobertshausen: Ein Dorf bereitet sich auf das Jubiläum vor  

Feiern mit König Dagobert dem I. 

Mit dieser Schlagzeile der hiesigen Regionalzeitung „Melsunger Tageblatt" vom 28.01. 2004 wurde die Öffentlich-
keit erstmals über das bevorstehende Jubiläum von Dagobertshausen aufmerksam gemacht. Vier Monate vorher, 
am 16.09.2003 , hatte der Ortsbeirat des Hochlanddorfes bereits die gesamte Bürgerschaft des Ortes in das Schüt-
zenhaus eingeladen. Vor 87 Einwohnern, die der Einladung interessiert gefolgt waren, stellte das Gremium anhand 
von Schaubildern eine Feststrukturierung vor. 

„Jede Idee ist eine gute Idee!" Unter diesem Motto kamen aus der Versammlung Vorschläge, die allesamt protokol-
liert wurden um später den Ablaufrahmen für das Jubiläum machbar zu machen. Nahezu jeder der anwesenden 
Versammlungsteilnehmer war bereit, zur Ausrichtung dieses Festes mitzuwirken, egal in welcher Form oder Aufga-
be. Dies war das erfreuliche Fazit und der gelungene Start für die beabsichtigten Jubiläumstage im Jahr 2006. 

 

 

 

 

Oben: Ein Blick in den Versammlungssaal des Schützenhauses, wo die 
Einwohner des Dorfes ihre Ideen einbringen konnten.  

Rechts ein Schaubild über die festgehaltenen Ideen, die in allen Einzel-
heiten verwertet wurden. 



Dorfgemeinschaft 06 gegründet  

Vorstand am 30.09.2003 gewählt 

Vorstandsmitglieder oben v. l.: J. Brögeler, W. Hesselbein, H. Riemen-
schneider, P. Laufersweiler, F. Wacker, L. Kothe, P. Müller, M. Firnges, J. 
Oesterling und O. Wenderoth. Vorn v. K. Ludolph, D. Eysert, S. Metz, U. 
Lenz. I.: Es fehlt A. Karl. 

Idylle von oben: Viel Fachwerk sieht man vom Kirchturm aus. 



Gemeindefest im Pfarrgarten (11.07.2004)  

Bericht der “Heimat-Nachrichten” vom 14.07.2004 



Anpacken vor dem großen Fest 

Dagobertshäuser bereiten ihr Dorf aufs Jubiläum vor 

Das Dorf ist eine große Straßenbaustelle, doch unbeirrt davon arbeiten die Dagobertshäuser daran, dass bis zum 

Jubiläum alles tipptopp ist. An den Ortsrändern fingen sie an mit dem Verschönern, auf dass Dagobertshausen zum 

900. Geburtstag viele schmucke Ecken hat. Die von Walter Langhoff und Heinz Wacker gefertigten Begrüßungsta-

feln stehen bereits an den Ortseingängen aus allen Richtungen. 

Eine größere Gruppe freiwilliger Helfer hat an mehreren Arbeitstagen den alten Hochbehälter am Homberger Weg 

freigelegt und das Gelände rundum renaturiert. Der Hochbehälter, erbaut im Jahr 1936 und wichtiges Bauwerk für 

die Wasserversorgung des Ortes, war überwuchert von Dornen und Unkraut. Man konnte den Hochbehälter weder 

sehen noch die Aussichtsplattform betreten. 

Neben dem Hochbehälter, oberhalb des Schützenhauses grünt und wächst bereits, was ein besonderer Spaß bei 

der 900-Jahrfeier werden soll: Ein Weiden-Labyrint. In über 250 Arbeitsstunden haben Joachim Stegemann und sein 

Vater Fritz, sowie einige junge Helfer, diese Gänge auf einer vorher eingeebneten Fläche gepflanzt. Die Weidenru-

ten wurden in den Wintermonaten 2004/05 von dem Biologieexperten Joachim Stegemann geschnitten und im 

Frühjahr tief genug in die Erde gesteckt. Dann wurden die ca. 500 Ruten in den Gängen und dem Iglu oben zusam-

mengebunden. Eine gute Bewässerung war zu Beginn der Bepflanzung unbedingt erforderlich. 

Das gesamte Labyrinth ist 30 Meter lang und 17 Meter breit. Die Gänge sind 1 Meter breit und 1,80 Meter hoch. In 

diesem Labyrinth werden sich nicht nur Kinder, sondern auch Erwachsene verlaufen, meint Joachim Stegemann zu 

seinem Meisterwerk. „Aber raus kommen sie allemal", führt er lächelnd an. 

Das Versteckspiel, das mittlerweilen zu einem dichten, grünen Ganggewirr angewachsen ist, wurde am 20. August 

2005 im Rahmen eines Dorf- und Weinfestes unter großer Beteiligung der Ortsbevölkerung eingeweiht. Auch die 

Silvesterfeier 2006 veranstaltete die Dorfgemeinschaft auf diesem Gelände hoch über ihrem Dorf.  

 

Maßstabsgerechter Kirchenbau. 

Der Sage nach ließ Frankenkönig Dagobert die Wehrkirche des Hochlanddorfes Dagobertshausen im Jahr 631 n. Ch. 

errichten. In ihrer heutigen Form besteht sie seit 1440 nach Bauende. Helmut Riemenschneider und Fred Hanse, 

beide Bürger dieses Dorfes, bauten im Maßstab 1:10 das Wahrzeichen Dagobertshausens im Laufe des Jahres 2005 

haargenau nach. Das drei Meter hohe und sechs Zentner schwere Kirchenmodell stellt ein wesentliches Element 

der Werbekampagne dar, welches auf die Jahrhundertfeier aufmerksam machen soll. Rund 360 Arbeitsstunden hat 

der gelernte Schreiner Fred Hanse und sein Sohn Christian an diesem Kunstwerk gearbeitet. Den alten Pritschenwa-

gen, auf dem die Kirche chauffiert wird, haben Helmut Riemenschneider und Ahmet Ildis restauriert.  

Das Gefährt mit dem Kirchenmodell geht bis zur Jubiläumsfeier mehrfach auf Tournee. Auf der Ostheimer Kirmes 

und beim Weihnachtsmarkt in Malsfeld 2005 wurde es schon bestaunt. Beim Festzug des Hessentages 2006 in 

Hess. Lichtenau hatte das Kirchenmodell seinen bislang größten Einsatz. 

Auf den folgenden Bildseiten zum Abschluß unseres Heimatbuches bringen wir nochmals die Aktivitäten mit den 

freiwilligen Helfern zur Erinnerung. Es gibt noch viel zu tun in den restlichen fünf Monaten bis zum Jubiläum.  

Der Dank für die aufopferungsbereite Hilfe ist allen schon jetzt erbracht. 

 

Dorfgemeinschaft 06 Dagobertshausen, im April 2006 



 

 

Beginn der Renaturierung, 
03.04.2004, um das Gelän-
de am WasserHochbehäl-
ter. Das gesamte dichte 
Buschwerk und die Dor-
nengestrüppe musste ab-
geholzt werden. V. l.: H. 
Riemenschneider, H. Kell-
ner (verdeckt), F. Stege-
mann, K.-D.Jahn, K.-H. Lu-
dolph nach der Arbeit beim 
ersten Einsatz. Es lag noch 
Schnee. 

 

 

 

 

Der „Rohbau" des Weiden-
Labyrinths, gefertigt von 
Joachim Stegemann. (siehe 
Ausführungen im Bericht 
auf den vorderen Seiten) 

 

 

 

 

 

20. August 2005: Einwei-
hung des Irrgartens. Die 
Kinder  haben Freude an 
dem Werk. 



 

 

Die Helfer am fertigen Ge-
lände „Hochbehälter" v. l. 
A Ildes, 
„HeimatNachrichten"-Red. 
B. Schönewald, L. Kothe, 
W. Kriegisch, O. Wen-
deroth, W. Langhoff, F. 
Stegemann, H. Kellner und 
H. Riemenschneider. Vor-
ne: Nils, Vanessa und Lari-
ssa Wenderoth 

 

 

 

Mittagspause mit Imbiss. 
V. l.:  M. Ildes, M. Schwarz, 
H. Kellner, Ch. Metz, O. 
Wenderoth, Fritz Stege-
mann, J. Hicke und H. Rie-
menschneider. Fr. Wen-
deroth holt noch Brötchen 
und Gehacktes. K. Ludolph 
fotografierte. 

 

 

 

Auch ein Dank an die Ge-
meinde! Außerhalb des 
Finanzrahmens die Asphal-
tierung der Kurve um das 
Gelände des Hochbehäl-
ters. Der Deckenfertiger 
Fa. Franke und deren Ar-
beiter im Einsatz. 



Eine solche Rabatte mit Blumen und Sträuchern wird 
auch das Dorfbild in Zukunft beherrschen. Die Pflege 
dieses ersten Randbeetes am Dorfeingang aus Richtung 
des Ortes Elfershausen haben die Familien Wacker, Ste-
gemann und Kellner übernommen. Sie richteten diese 
Verschönerungseinrichtung mit dem leider kurz danach 
verstorbenen Günter Hammer freiwillig her und über-
nehmen auch in Zukunft die Patenschaft.  

Die Dorfgemeinschaft bittet die Bevölkerung, solcherart Beete auch im Dorfbereich als Patenschaft zu übernehmen. 
Rechtes Bild: Ein besonderer Dank an Heinz Wacker und Walter Langhoff, die diese Begrüßungstafeln an den Ortsein-
gängen fertigten und installierten. 

 

                         Karl-Heinz Ludolph 


